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Zweite exec. Feilbictung.
I m Nachhange zum dicSämllichen

Edicte ^on, 18. Februar d. I . Nr. 611,
wild bekannt gemacht, daß, da znr ersten
Feilbictiing deS der Hrlcna Dollar gehö»
rigen. in St . Ruprecht gelcgrnen Ackers
<<«!> Urb.'Nr. 97 <> n<i Herrschaft Kroisen«
bach kein Kaufillstiaer erschienen ist.

am 2 3. J u n i b. I .

Vormittags 9 Uhr, zur zweiten Feilbie.
tung dicscs Ackers in dieser Amtskanzlei
geschrillt!! wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnfnß als Ge<
richt, an, 33. Mai I860.

(1262—2) Nr. 891«.

Zweite exet. Feilbietung.
Mit Vezng anf das diesa.erichtliche

Edikt vom 21. März d. I „ Z. 5502. wird
bekannt ssegeben, daß über Einschrnlen
res Ereklitionsfilhiers die auf den 12len
Mai und 13, Inn i l. I . an^ecrdnet,n erste
und zweite FrilbiellMss der dem Nitton
Kraschkcwic sslhöri^en Realität für abge<
hallen erklä't worden und lediglich zu
der dritten auf den

14. J u l i 1 8 0 6

angeordnete!» Feilbirlmigstagsahuna. ge.
schritten werden wird.

N. k. ftaot. dlless. V.'zirkSgericht Lai<
bach, am 12. Mai 1866.

(1272—2) Nr. 2452

Dritte exec. Feilbietung.
! Mit Vezug auf das die5än,t!icl»e Edict
vom 27. Februar d. I , , Z. 1120, wird
bekannt gemacht, daß bei dem Uml^nde,
als die mit dem Bescheide vom 27. Fe>
brnar d. I . . Z 1120, auf d,n 4. Mai
und 4. Juni d. I . angeordnete e^ccntive
Fellbietunss der den, Mal,haus Urantsch
von Tabor »eörigen Realität für abge-
halten erklärt wurde, zu der auf den

! 4. J u l i i>. I . ,
Vormittags 9 Uhr. angeordneten erlcnli.
Uln Fcilbicllllig obiger Nealilät mit dem
voriaru Anhange geschritten wird.

K. k. Vczillsatnl Krainburg alö Ge>
richt, am 4. Mai 1866.

(1292—2) Nr. 1460.

Dritte exec. Feilbietung.
Mit Veuig anf daS diesamtliche Edict

oom 26, Jänner !. I . , Nr. 204, wiro bĉ
kannt qemachs. daß in der ErrciitionSsache
der Theresia Wnlschar uon '̂aibach wider
Franz Supancic von Nenc>orf l'clo. 262 si.
50 kr. <:. «. l'. über Einuerstanduiß beider
Theile die rrste und zweite executive
Feilbillung für abgehalten erklärt und znr
dritten auf den

2. August l. I .

angeordneten ersculioen Feilbietung ge<
schritten werden wird.

K, k. Bezirksamt Siltich als Gericht,
am 22. Mai 1866.
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(1224—1) Nr. 1397,

Erinnerung
ail tie unbekannt mo definrllchr» P r i»
must S a r c . M a r t i » K ii a s l a r »lid

G r e g o r S w e l l i n .
Von dcm k. k. Be^irksamte Egg als Ge>

richt wird dcn unbekannt wo befindlichen
Primus l^arc. Martin Knaftar m,d Gre<
gor Svetlin hiermit erinnert:

Es habe Simon Zupan von Noscc. Bc<
zirk Stein, wider dieselben die Kla^e a»if Ec>
sitznug der Wiese ,̂ ub Urb.'Nr. 1 ,̂4 l. Ablh..
<m Grnndbliche des Gntcs Gcrlachstein vor»
kommend, nnd Verjäbri. lind Erlöschen-
klärung mehrerer Saypostcu ^u!» i,,'l,̂ <>.
0. April 1800, Z. 1397. hicramls cingc-
liracht, worüber zur ordentlichen ininid'
lichen Verhandlung die Tagsahu»g anfdcn

18. Vlugust 1 8 6 6 .
fri'ch 0 Uhr, mit dcm Anhang dcö § 29
a. O. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegcn ihreS n»bcka»»tcil Aufenthaltes
Herr Kaspar Rada von Rann als l^m'üloi'
zxl liclum auf ihre Gefahr lind Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werde:? dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zcit selbst zu erscheinen oder sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns di.se
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

' K,k. Bezirksamt Egg als Gericht, am
16. Aprils 1866.
( 1 3 1 5 - 1 ) Nr. 2530.

Griunernng
an F l o r i a n S p o r n . M a r i a S l a «
none gebornc Ko schier ul,d H a n s
E e b n l vul^o B r c s n i k . alle linbe«

kannten Aufenthaltes.
Von dcm k. k. Bezirksamtc Stein als

Gericht wird den Florian Sporu. Maria
Slanouc geborenen Koschicr und Hans
Cebul vul^o Bresuik. <illc »nbelannlcil
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Johann und Katbarina
Vurja vl<!<;<i Slanouc von Snovik wider
dieselben die Klage auf Verjährt« und Er>
loschenciflärnng der auf der im Gru>,d-
buche der Herrschaft Kicuz lind Oberstem
"<!» Nclf,.Nr. 224, Urb.-Nr 288 vorkon»
wenden Viertelhubc ilttabulirt haftenden
Sahposten 5ul) priu,^. 18. April l866. Z.
2530. hicramts eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Taasammg auf den

25>. J u l i 1 8 6 6 .
früh 9 M r . angeordnet und den Geklagten
wegen idrls unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Hafner von Stein als Curium' .-n!
mttum auf ihre Gefahr uud Kosten bestellt
wurde.

Dessen wcrdeu dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allcnfallS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zn bestellen und anhei
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgcstelllcn Eura<
tor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht.
am 19. April 1866.

(1316—1) Nr. 3062.

Neassumirnng
creentiver Feilbietnng.

Vom k. k. Bczirksamte Stein als Ge.
richt wird b'tannt gcniacht:

Es habe über Ansuchen dcö Herrn
Slgmnnd Slar ia von Stein in die
Ncassümirilng der mit dem Bescheide vom
30. Decembrr 1861, Z. 7058, bcwiMgts,,,
abev über Ansuchen des Ereculionsführers
slstirlen executive» Feilbietnng der dcm
Erecuten Josef Novak von Manusbnrg
üebörigcn, im Grnndbnche Schcinbüchel
'"'I) Urb-.Nr. 13 ^, Nctf >Nr. 13 vorkom»
wenden, auf 1533 fi, 13 kr. beweril'eteu
Nenlilät gcwilligct. und zur Vornahme
derselben die drei Tagsatznngcu auf den

2 6. J u n i ,
26 . J u l i und
2 7. A u g u s t 1 8 6 6 .

jedesmal früh von 9 hiö 12 Uhr. in der
^crichtskanzlei mit dem Beisahe anglordnct,
b"L diese Realität bei der ersten nnd zwei-
^» Flilbieluüsi nur um oder über den
Schäpllngsweitb, bei der drillen aber auch'
lütter demselben hintaügegeben wird.

K. k. Bezirksamt Stein als Gericht,
am U . Mai 1866. !

( 1 3 1 8 - 1 ) Nr. 3155.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bcz,rköamte Stein als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Jacob

Ocepcl von Wolfsbach gegen Gregor Pan,
linschck von cbcndort wegcn aus dem
Vergleiche vom 30, September 1864. Z.
5027. schuldiger 439 fi. 32 kr. ö. W. c. 5. 0.
in die cncntive ösfemlichc Versteigerung
der dem ^»ßtern gehörigen, im Grnndbuchc
des Gutes Nofsbüchcl «u!i Urb, ' Nr. 3
vorkommenden N?al>lät. im gerichtlich er-
hobenen Schähmigöwcrlhe von 1410 fi.
6 0 l r . 0. M . . gcwilliget und zur Vor.
uahme dcrselbcu die drei Feilbietuugstag.
sahnugen auf den

2. J u l i ,
2. A ugust und
1. S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i» der
Gerichtelanzlei uiit dem Anhange bestimmt
worden, daß die scilznbielcndc Realität
nur l>ei der leytcn Feilbictung anch nnl
tcr dem Schahungswcrchc an dcn Meist«
bietenden hiiüangegebcu werde.

Das Schähllngsprotololi. der Grund»
buchsextract und dic ^icilattonöbcdingniüe
könncu bei diesem Gerichte in dcn gcwöhU'
lichcn Anitsstundeu eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Stein als Gericht, am
10. Mai 1866.

( 1 3 1 9 - 1 ) Nr. 3137.

Erccutive Feilbictuug.
Vom k. k. Vczilksamte Stein als Gericht

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ausuchcn des Herrn Var»

thelmä Graschek vou Stein gcgeu Herrn
Joscf Icncic von Stein wegen ans dem
landesgcrichtlichen Zahlungsaufträge von,
27. März l. I . , Z. 2024. schuldigen
90 fi. ö. W. 0. i!. 0. in die tkccuiive öffent-
liche Versteigcrling der dem Lehtcrn gc«
börigeu, im Orunobuchc der Stadt Slein
Kill) Urb. - ) i r . 92 und der Herrschaft
Michclslcltcu «uli Uld.<Nr. 553 ' / , und
557^2 vorkommenden Realitäten, im ge-
richtlich erhobenen Schähuügswcrthc von
2935 fi 20 kr. ö. W.. gcivllllgcl und znr
Vornahilic dclsclbcn dic drci ^cilbletlingü.
la^sc^nngcll ans rcn

16. J u l i ,
10 . Augus t und
1 7 . S e p t e m b e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. m wcu
der Realitäten mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Nca«
lilätcu nur bei der letzten Fcilbiciung auch
linlcr dcm Schähnngswerthc an den Mc>st>
bietenden hintaugsgebcn werden würden.

Das Schäpungsprolokoli, der Grund«
blichserlract und die Licitationsbedingnisse
koiüien bei diesem Gcrichle in den gewöhn»
lichcn Amtsslnudcn cingeschen werdsu.

K. k. Bezirksamt Siein als Gericht, am
15. Mai 1866.

( 1 3 0 0 - 2 ) Nr. 352.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bczirlsamlc Scnosctsch

als bericht wird betannt gemacht:
Es sei nbcr Ansuchen des Anton ^c-

naßi von Sajoüzc dic cxccntwc Fcilbic-
tnng dcr dcm Mart in und dcr Ursula
Stcgnn von Aründcl gcbörigcn. anf der
im Otundbnchc dcr Herrschaft Scno-
sclsch >u>> Urb.-Nr. 355 uortommcndcn
Realität intabnlirtcu Hciralhssprnchc per
600 f l . C M . , gleich 630 f l . ö. W., wegen
dem Hcrrn Anton Lcncchi von Sajouzc
aus dcin darauf c^ccutive supcrintabulir»
ten Vergleiche vom 14. Novcmlier 1860
schnldlgcn ^lcstbctragcs von 90 f l . ö. W.
c '. <; bewilliget, nnd zn deren Vornahme
dic Tagsatznngcn anf dcn

12. I n n i und
2 6 . I n n i I 8 6 6 ,

jcdcsmal Vormittags nm 9 Uhr, in dic-
scr Amtskanzlci mit dcm Äcisatzc ange-
ordnet wordcn, das; obgcdachtc Forderung
cist dci dcr zwciten Tagsatznug allenfalls
auch unter dcm Ncnnwcrtyc hintangcgc«
dcn werde.

il>. k. Vczntsamt Scnosclsch nlS Gc»
richt, am 15. März 1866.

(1287—3) Nr. 823.

Kundmachung
an die Johann Bncarschen Tabnlargläu«
biger Franz P o g l a j e n , Jakob Ste>
g c r . Martin Po l isek.Mal thäi lsSi rah.
Martin B 0 z i c , Anton P 0 l i s e l , M i -

> ch^.I B o z i c und Ursula E o p a r .

^ Vom k. k. Bezirksamt Liltai als Ge>
> richt wird bekannt gemacht, daß Johann
>B»car von ^iberga Hans«Nr. 25, Vesißer
der im. Onüidl'nchc des Gutes Grünhof
«uli Rclf.'Nr, 33 vorkommenden Hlibreali»

!lät, nm Einvernehmung der Tabnlargläii'
biger wegcn Znstimmniig in dic schnldc».
freie Al'schreibnng dcr Grnndparzclle» Nr.
1688. 1090/l», 1740. 1741 und 1742
gebeten hat. Da der Anscnthalt dcr Ta<
bnlargläubigcr Franz Poglaje» , Jakob
Sieglr, Martin Polisek. Matthäus Strah.
Martin Boz>c. Anton Potisek, Michael
Bozit u»d Ursnla Eoftar. wslchc mit dcm
Pachtverträge vom 2. Mai l.804 auf obi-
ger Realität für ihrc Rechte sichergestellt
sind, diesem Gerichte nicht bekannt ist.
so wird zur Wahrung ihrer Rechte Ma<
lhias Mcdvcd uon Libcrga als Eurator
mit dem Anhange rcstrlil. daß dic Gc>
luinntcn bei der znr Einvernehmung anf

dcn 20 , J u n i 1 8 0 6 .

früh 9 Uhr. hiergerichts angeordneten Tag-
sahung entweder selbst erscheinen, oder dem
Cnralor ihre Rcchlsbehelfc übergebc». oder
einen andern Sachwalter diesem Gerichte
namhaft umchcn mögen. widrigcns sic
sich dic Rechtsfolgen ans dcr Versäumniß
selbst beizunnssen hätten.

K. k. Bezirksamt Littai als Gericht,
am 26. März 1866.

( 1 1 9 4 - 3 ) Nr. 1428.

Executive Feilbictung.
Von dem k. k, Bezirksamt? Lack als

Gericht wiro hicmit bekannt gemacht:
Es sci in dcr Elecutiouosache des

Herrn Matthäus Ferlan von S t . Martin
an der Save gegen Josef Moli von Go<
beschiß wegen anö dem Zahlnngsanftragc
oom 23, Juni 1864, Z, 1997. von dcm
Eapitale von 1050 fi. ö. W. schuldigen
5perc. Zinsen für drci Jahre und snßer<
dcu, für die Zeit seit 13. I n l i bis 21 . Dc>
cember 1864 die executive Fcilbiclnng dcr
dcm Lchcrn gehörigen, i» Godsschih Nr. 26
liegsnden. im Grnndbuchc bcr Herrschaft,
'̂ack 5ul) Urb.'Nr. 2565 vorkommenden, gc«

lichllich auf 2672 fi. 80 kr. bewcrlhctcn
Ganzhnbe nnd dcr auf 134 fi. geschätzten
Fahrnisse bewi'Uiglt, und es sind zu deren
Vornahme die Tagsahuugen auf reu

14, J u n i ,
12. I n l i nnd
10 . Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal früh nm 9 Uhr. im Orte dcr
Ncalilät mit dem Bcisahc angeordnet
worden, daß sowohl die Realität wie die
Falirmsse hei der ersten oder zweiten Feil-
bietnng >,ilr „ „ , oder über den Schäz>
znügswerlh. bei der dritten aber anch
uitter dcinsilbcu hinlaugcgcben werdeii
würden.

Das Schähnngsprotokoll. der Grlind-
bnchsextract nich die ^icitationsbcdingnissc
können täglich hierantts eingesebeii werden,!

K. k. Bezirksamt ^ack als Gericht, am
28. April 1806.

(N34—3) Nr. 2552.

Ucbettragung der
dritten erec. Feilbietung.

Vom f. k. Vczilksamte 5,'aas als Ge-
richt wird bekannt gemacht:

Es sei dic znr Vornahme dcr erren.
lioen Feilbietling der dcm Simon Kolnik
von Verh gehörigen, im Glnndbnäie dcr
Pfarrhofsgilt ^'aas l,u1> Urb.-3tt. 42 vor-
lommrndcn Realüät anf den 7. d. M. an»
gcorduclc dritte Tagsapnng mit Bcibeball
c'er Slunde. des Ortes nnd dcm früheren
Bcschcldsauhangc anf dcu

7. J u l i 1 8 6 6
übertragen wordcu.

K. k. Bezirksamt 3aaö als Gericht,
am 4. April 1866. !

(1226—3) Nr. 666.

CMiltive Fcilbietimg.
Bon dcm l . k. Bczirlsamtc Gioßlaschitz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci ilber Ansuchcu der Frau Mar ia

M ö r t l verwitweten Pugcl, durch Herrn D r .
Si lppan, gcgcn Josef Ial l ic von Pod-
aM^a wegen ans dcm Vergleiche von»
^ S e p t e m b e r 1864, Z . 13928, schuldiger
210 f l . ö. W. «'. 5. c. in die executive öffent«
ll'chc Versteigerung dcr dciu Lchteru gehö-
rigen, iiu Gruudbnchc Wcißcnstcin ^u!) Nrb.»
Nr. 28, Nclf.-Nr. 1l'. vorlommdcn 3lealilät,
im gerichtlich crhobcncn Schätznngswcrthc
von 802 fl. 50 kr. ö. W., gcwilligct nnd
znr Vornahme derselben dic drci Fcilbic-
tnngstagsatziingen al>f dcn

11. Inli,
11. A n g n s t nnd
12 . S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrgcricW
mit dem Anhange bestimmt wordcn, das;
dic fcilzubictcndc Realität nnr bei dcr
letzten Fcilbictnng anch unter dcm Schäz-
zungöwcrthc an dcll Meistbietenden hintcm-
gcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
bnchsej.-tract nnd die Licitationsbcoingnisse
können bei dicscm Gerichte in dcn Amtsstnn»
dcn cingcschcn werden.

K. k. Vczirköamt Großlaschitz alö Ge-
richt, am 12. März 1 8 6 6 . ^

(1270—3) ^ ' Nr. 2353. '

Executive Feilbietung.
Bon dcm k. k. VczirksamtcTschcrncmbl

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr D . 3t.

O. Commcnda Tschcrncmbl, dnrch Dr .
Prcnz von Tschcrncmbl, gcgcn Nialhc
Kuniz von Wcllbcrg wegen ans dcm Ur-
theile vom 11. Jänner 1854, Z. 133, schnl«
digcr 112 fl. 20 kr. ö. N . c. x. ^ in die
cxccnlivc öffentliche Versteigerung der dcm
Lctztcrn gehörigen, im Grnndbnchc D . N.
O. Commcndc Tscherncmbl 5u!> Cur.-Nr.
258, Urli.-)lr. 192 vorkommcudeu Ncali«
tät sammt An^ und Zngchör, im gericht-
lich crhobcncn Schätznngswcrthc von 275 f l .
ö. W., gcwilligct nnd znr Vornahme der-
selben dic drci Fcilbiclungstagsatzungcn
anf dcn

3 0 . Inni,
31. In l i nnd
3 1 . Nng nst 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, im Amts-
sitze, mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcn, daß die fcilznbictendc Realität nur
dci dcr letzten Fcilbictnng anch unter dem
Schätznngswcrthc an dcn Mcislbictcudcn
hintaugcgebcu wcrdc.

Das Schätznngsprotololl, der Grnnd»
buchscxtract nnd die LicitationSbedingnissc
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtsstnndcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl alö Ge-
richt, am 12. Apri l 1866.

( 1 2 7 7 - 3 ) N'r7^3'50?

Erecutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vezirlsamte Tschcrncmbl

als Gericht wird hicmil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der D. R.

O. Eommcndc Tschcrncmbl, durch Dr.
Preuz von Tscherncmbl, gegen Johann
Schweiger von cbendort wegen anS de,n
Vergleiche vom 7. Mai 1858. Z. 1821.
schuldiger 28 fi. 11 kr, ö. W. «. 8. <:. in
dic erecntivc össenlliche Versteigerung der
dem Lehtcru acböligcn. im Grnndbnche
dcr D. R. O- Tscherncmbl xul> Cur.-Nr.
651. 652. 653 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schäyungswtrlhe
von 115 ss. ö. W . . gcwilliget n»d zur
Vornahme derselben die drn Feildictnngs-
Tagsahnngen anf dcu

1 1 . J u l i .
1 1 . A u gnst und
1 2 . S e p t e m b e r 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts-
sil)e mit dcm Anhange bestimmt worden,
dub die fcilznbictende Realliät nl>r bei dcr
letzten Fcilbitlnng auch untcr dem Schäz-
znugswerlhe an den Mcistbietendcil hint-
angcgc!.'c!i wcrde.

Dciö SchäßnngsprotokoU. dcr Grnnd.
buchset'trlict nnd dic L>cilationsbedingnissc
können bci diesem Gcrichtc in den gewöhn«
lichcn Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrucmbl als Ge«
licht, am 12. April 1866.
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(l32! —l) Nr. «7.

Kulldmachüllss.
Dcr Di^nstposten cincs ?luffthcrs

zuln Schutze der der Ottsgemeinde
Adclöderg gehörigen Waldungen ist in
(5'rledigllüg gekommen, zu dessen Wie»
derdcsctzung der (5oncurstermin ^ ^

bis Ende J u n i d. I . ^
festgesetzt wird.

M i t diesem Dicnstposten ist cin
Iahrcsgchalt mit ̂ t t si. österr. Währ.
(Z w e i h u n d e r t v i e r z i g O u l d c n
österr. W a h r ) verbunden, welcher
in monatlichen Raten nachhinein au6
der Gemeindccaffe von Adelsderg aus'
bezahlt wild.

Die Bewerber um diesen Dienst«
posten haben ihre mit der classenma-
sngcn Ecempelmarke versehenen, mit
dem Taufscheine, d>m Sittlichkeit^«
zeugni-sse, dann mit dem Zeugnisse
nber allfallige Befähigung für den
Forstschutz, über die bisherige Dienst-
leistung , endlich mit dem ärztlichen
Zeugnisse über die gnte Gesundheit
und Körperkraft documentirten Ge-
suche im oben bestimmten Termine bei
der Gcmeindevorstehung in Adelöberg
zn überreichen.

Von der Gemeindevorstehung?ldelsr
berg, am l . I l l u i lü l i i l

(1299—2; Nr. 20.

Oglas.
C. k. okrajua urednija v Sriiozreali

hol sodnija »injo na zuaiije :
Da je na prosnjo Franoola Juroa j

iz (aorejii zoper Anlona I'relaza iz (io-
i'ojn zavoljo iz [)Oi>odl)(! od 20. augusla
1855, «1.4225, doly.nih 190 gld. 13 kr.
av.sl. vclj. c. s. c. dovolila ok.sckucijno
ocilno dra/Jio dol/,tiiküvega, v zcinljisiiih
Imkvali prciljanisko^rcjšiiicpod urh. sl. (il
iijiisimegi^sodiiijslvo 1597 gld. 70kr. avsl.
vclj, cenjonega noproiriiikijivega l)la^a. '

K Icj prodiiji odlociijü se. dan na

2 7. j u n i j a 1 8 G G ,

dopeMno oh 9. uri v lukajsni pisnrnici.
To ncprcniiikljivo hlag-o so |>o pri liji

dra7,bi ludi podccnilvijo prcpuslilo listcinu,
Itlrri bo najvoc ponujal.

Ccnilni zapisnik, izpisek iz zeiiiljisnili
l)ukcv in draz,l)iii(> pogoje zainoro vsaklcri
Iuknj ob navadnem urödskcni casu po-
glcdali.

C. k. okrajna urcdiiija v Seno/,ecah
Itot sodnija, dne 8. januurja 18GG. |

(1323—1) Nr. 3538.

CmlttorsbestMmg.
Vom f. k. Vezirksamlc Sls in alö Ge<

richt wird bekannt gemacht, daß Das hohe
l, k. ^ndc^er,cht ^albach mit Beschloß

^uom 26 Ma i l. I , , Nr. 3298. den Io>
hann Kuustcl auö HkosseS liei Vodi, als
»uahusiuuig zn erklären befunden habe
und das demselben Hcrr Anton Kiona>
liethuo^l, k. k. Notar in Slc in, als Cura<
tor Iicsteltt wnrde.

tt.k. Bezirksamt Stein als.Gericht.
am 2. ̂ lm i 1866.

(IWil—3) Nr. 1.

Auliglcichzllcchhrtn
wider Anton Petschnig, Kaufmann

in Hraiuburss.
I n Folgc' dcr von dc'Nl k. k.

Landcsgerichtc in Laibach als Han-
delsgericht bewilligten Einleitung
des Ausgleichsverfahrens über das
Vermögen des unter der Firma
A. Petschnig protokollirten Kauf-
lnannes Anton Petschnig in Krain-
burg werden, im Grunde des Be-
schlusses des definitiven Gläudiger^
'Ausschusses, gemäß § 23 des Ge-
setzes vom 17. Dezember I6l!2,

diger aufgefordert, ihre aus was
immer für einem Rechtsgrunde
herrührenden Forderungen mittelst
ordnungsmäßig gestempelter Ein-
gäbe bei dem gefertigten zur Lei-
tung der Ausgleichsverhandlung be-
stellten Gerichtskommiffär so gewiß
bis längstens

Z O . J u n i R 8 « K
anzumelden, widrigens sie, im Falle
ein Ausgleich zu Stande kommen
sollte, von der Befriedigung aus
allem der Ausgleichsverhandlung
unterliegenden Vermögen, insofern
ihre Forderungen nicht mit einem
Pfandrechte bedeckt sind, ausge-
schlossen werden und den in den
§§ 35», 3l», 36 und 3l> des zier-
ten Gesetzes bezeichneten Folgen
unterliegen würden.

Laibach, am 5. M a i 1^«<».
Der k. k. Notar und Gcrichtökommissä'r:

Di% Julius Ilobitscli.

Grklarung.
Nm 20. Ma i l. I . brach in dem Wirthschaftögcbäude dcs Gefertigten auf

bisher unbekannte Weise Fcner auö, und in kurzer Zeit war dasselbe nebst den'
anstoßenden Wohngcbäudcn cin Raub dcr Flammen.

Die Pester Vers icheruuns 'Ansta l t , bei welcher die Gcbände versichert
waren, hat in coulantcstcr Weise gleich nach dein Arcmdc die Erhebung gepflogen,
nnd wellige Tage darauf wurde dem Gefertigten die vol le Versicherungssunune
anöbczahlt, welcher daher nicht mnhin kann, das I'. ' i ' . Publicnm auf das reelle Gc«
bahreu dicfcr vielleicht noch nicht gut gekannten Anstalt aufmerksam zn machen und
demselben auf das wärmste zu empfehlen.

Franx Piskur
(1320—2) von Ovcrgurk.

D,csrö Hciliüiltcl »inciiiicit in llcn'lr, aiisstlichülfr stlnm die bsidm liiächtigstfn t o i> i s ch c u
Sichstanzru dc? Al'zucischcchrs: E i s s u , ein Bestaudlhsil imscrcS BI l i tcs , und E h i u c,, dn«
slärtste Toü i lmn, da? mau ülicrhcniftt kcuut. Zum erstcu Male ist iü dcm llbcugeiiaiinleii Präparat
dicsc scit lauge angrstrcdlc Vrrdiudiinq geglückt"; d^ft lbc ist i i l Paris rasch bclamit sslwordrii, uud
dic uamhnftcsten Acr,;tc, wie A r u a l , v ^oyc r , T r o u s s e a u , V e l p e a u verschrribcn (? l ) i , ,a-
S y r u p täglich als dic U'irlsauistc Medizin gegen Blnweranunug nud in allen Fällen, in denen
altn-irte odl.'r uerlnsliq gegangene Kräslr i,n Kürper wieder zn bethen sind uud die sich häufig durch
Farlilosiglcit, Vleisücht^ Magen- nnb ^erdanuugS-Vcschwcrden, Unregelinäßlglcil dcr Mcnstruatiun,
skrophulsöc Affcltionen u. s. w. mauifestircn.

Der China-Syrnp regt den Appetit an, uutcrstllht die Verdauung, lräftlgt im Nllgmicineu
die Körprr.Kousiitulioin'n nnd lann als altiue« und in lcinem Falle offcnsiueS Heilmittel noch be-
soudcrS Nclonvalcszcutcu empfohlen werden.

Z« haben in allen bedeutenden Apotheken Oesterreichs. ji(!?—i5^

Eingesendet.
I n der Nmmner NO dl'r „Grazer Tages-

püsl" befinde sich rinc Lorr^spondc»; anö kaidach,
»vetchc fast in allen ihrcu ^^i l l i i Unrichtig»'^ oder
Entslelllcö br ingt; — cc< würd» ,zn wr i l führe»,
in alle diesc Helailö einzng^hl,'», nnd ich dcat'sich
ligc mit diesem lediglich, die anf mich B^zug
hadendcn tolal falschen Angalien jenei« Herrn
Correspondent!! zn nndcrlegen, dcr sich darin zn
gefallen scheint, Seüsationiwerichte, über angeblich
mangelhafte, Verpflegung der Truppen von meiner
Seite in die Welt ;n posaunen.

Ueber ein riesiges Unternehmen, geschaffen
innerhalb 48 Stunden, urtheilt man nicht wir cin
verdrießlicher Gast im Gasthanse über cin empfan-
genes angeblich mangelhaftes Gericht.

Diefer Herr bespricht meinc großartige Un-
ternehmung mit viel Sicherheit, nnd doch verräth
sein Bericht, daß er in meine Kochbaracken nie
seine» Fnß gesetzt haben mns;. Wer sah in meine»
Baracke» e i n e n Kessel?

I n meinen zwei Baracken stehen je vierzehn
Kessel, bei welchen ^tt bis 4t> theils Privat-,
lheilö Militärlochc ihrem Geschäfte obliegen, nnd
waS^die Reinlichlcit beim Kochen und jene der
Geschirre betrifft, so war und ist d'eseibe leine
andere als die einer sseldlüchr, und verschmähten
eS höhere Mi l i tärs u»o Zivilpersonen nicht, daS
einfache Soldatenmahl bei mir an Or t und
Stelle zn nehmen, nnd wahrhaftig halte ich für
diese Herren leine separaien Kessel und leine bes-
sere Kost.

Die permanent nm Platz befindliche löbliche
Eommisfion, bestehend ans den höchsten Stabs-
officieren nnd einem Stabsärzte, liest leine Ver-
thcilnug dcr Menage an die Mannschaft früher
vornehme», bis »ichl die Speisen sämmtlich durch-
gekostet worden waren.

Dcr Menage Platz war und ist noch jetzt zn
jeder Tagesstunde von Hunderten und Hunderten
Zuschauern — Personen aller Stände - - bela-
gert; ich nnlerwerse mich gerne dem Urtheile oeS
PublicumS, welches in solchen Fa'llru das Nichtige
heranSzi,finden weiß.

Weiß dcr Hcrr Berichterstatter, waS e?
heiszt, die Verpflichtung, acht- bis zehntausend
Mann täglich abzuspeisen, mit all ' n»d jeden'
Material ien, HilfSlräftcn und Spcisebedarf ge-
deckt zn sein, selbst für den Fall anf sich'zn
nehmen, daß anö obigen K oder 10 Tausend
Mann 12, 14, ja sogar Itt Tausend Mann Per
Tag werdeu würde», w i c cö fas t t ä g l i c h
v o r k a m ?

Wcuu dcr ssall vorgelommeu ist, daß sich
Einzelne über mein Sanerlrant beschwerten, was
sich übrigens meines Erinnernd nur zweimal
ereignete, so steht cS noch immer in Frage, ob
daS Krant, welches von ciuigeu Soldaten zurück-
gewiesen, von den meisten jedoch gerne gegessen
wurde, wirtlich schlecht wa r ; — sollte eS denn
unter l'irca sünfzehntansend Essern nicht einige
geben, die nicht Freunde, von Sauertrant sind?
Dieser Hcrr erzählt weiter vou einem Fischerrnder
im Kessel — dcr Inhal t eines solchen ist znr
SäXignng von circa ht)s) Menschen bestimmt,
nnd hat natürlich die dieser Menge entsprechende
Dimension; mit waS glanbl der Herr , mnsse
der Inhal t eines so großen Kessels durchgerührt
werden? etwa mit einem Kaffeelöffel?

So viel znr Berichtigung des i!aibacher Vc-
nchles und zn meiner SatiSfacliou.

Josef Gregoritsch,
i!'i2^ Unternehmer.

(1322-1) Nr.'2931.

Nclicitation.
Vom k. k. Pezilköamtc ^ias als Gc<

richt wird hicmit erinnert, d.iß die mit
Bescheid uom 26. Iäuiirr 1860. Z, 776.
auf den 2. Mai l, I . angsl'rc>nete Tag«
slipuna. znr Nclicit.,lion der uormals Io<
ha»n Modic'schen Nealllät ^n Nendmf
,̂ l!> Uvb,'Nr. 222 ncl Glundl'uch Herrschaft

! Schucebtr,-, mit Veidchaltuna. dcs Orlcs
und dcr Slunde uud dem früheren An-
hange anf den,

28, J u l i 1 8 6 6
übertrafen wiri).

ss. k. Bezirksamt Laas als Gericht,!
am 21. April 1866. ^

^1317-1) Nr^30637 ^

Rclicitatiott.
Vom gefcrliglen k. k. Vezirksamte als

Gcricht wird bekannt gemacht:
Gö hade nl' lr Ansuchen des Marti»

Slapiiik von Obn'möltnik. Vczirk Franz,
iu die NsÜcilali^u der !m Grilndduchc
Möllnik .̂ u!) Erlract.Nr. 74 und 75 uor»
klimmende», vom Franz Petiic iu Lcwg
nm dcn Mcisll'vl per 1407 erstandenen
Parthelmä Piükar'schcu Realitäten wegen
nicht zugehaltener Licitalic'iiel'cdingnisse
gtwillil ict und zur Vornahme derselben die
einzige Taasahuug anf den

3- Inli l. I.
in der Gerichlskanzlei mit dem Veisahe
angeordnet, daß diese Realität bei dicscr
einzigen Tagsayima. um jeden Anbot hmt»
augessebcn wird.

^ ss. k. Bezirksamt Stein als Gcricht
! mn 11 . M a i 1866.

Zu verkaufe«.
Villige noch g»t erhaltene M ö l n ' l nebst

einer Hllilofche n»d einem S c h l i l N ' l sixd
aus freier Hand zn verlaufen.

Mheres im T r c o's ch e n Hanse )̂!r. !>l
anf der Klagensnrter Straße. (l^t^.» l )

I n dcr Stadt Lack iu Ober
train sind mehrere Wohnnn-
gen sogleich zu vermiethen.

Die Stadt i.'a ck ist 2 ' / , Stunden vou ^ai-
dach entfernt nnd in einer sehr freundlichen, ge-
suudcn, mit bestem Qnclleuwassrr verseheucn Ge
geud gelegen.

'̂ack bietet sonach jede»! Fremden den er
wiiüschtc» Aufenthalt.

Hier lann jeder Pensionist fein Leben ver-
längern, das !>»>!'vm!i Nm<.I,m, ersetzen, und was
ist mehr als die Gesundheit, von der daS Leben
abhängt?

Für billige Lebcnömiltel dürste ?ack die erste
Stadt Kram« sein.

Anch siir sonstige LebenSbeqnemlichlriten ist
in kack volltommen gesorgt worden.

Äiebstdem sind in Lack viele schöne, gerän
mlge, billige Wohnungen mit nud ohne Einrichtung
sogleich zn haben.

Lack hat an dem Zayerflusse, welcher eisen-
haltige Vestandtheile mit sich führ t , mehrere
freundliche Badeanstalten, dir sich in vielm Kranl>
heilen gleich dcn weltberühmten Bädern als ge-
snndheilbringcnd bewährt haben.

Die Umgebung von Lack läßt der Nomanlit
nichts übrig; für ärztliche Hilfe ist bestens gesorgt.

Daö Ursnliner - Kloster erhält eine weitbe-
kannte ausgezeichnete Mädchenschule, worin sür
eine gute weivliebc Bildung die besten Kräfte
vorhanden sind, daS Kloster ist in einer sehr ge-
sunde» anmnthigen Gegend gelegen.

Wer also bei den gegenwärtige» unruhigen
Zeilvrrhältnissen ein sicheres Asyl snchl, wer sich
daS thrnre Leben verlängern, und wer überhnnpl
int Paradiese dieser Welt leben w i l l , der lomnn'
nach Lack nnd überzeuge sich von dem darge
botenen Lebenöglücke oder fertige ein Schreiben
unter dcr Adresfc ,,.T. <>l. i 'u^,! l'^llml,) Lack i i l
Oberlrain" ab, woranf sogleich die gewünschte
Autwort gcgcbm wird. s l i l 2< i—j j

V U ^ !<^< EnthallNlllgsmitll'l
V ^ M . ^ ^ ̂ " " " st. 2.l<»,
l M ^ M ^ entfernt ohne, jcdcu Schmerz
' ^ ^ ß ^ M l ^ oder ^iachtheil selbst vo» de»

zartesten Hantstellen Haare, die
^ I ^ M W M ! ^ man z» beseitigen >viinscht.
«s^? lW^^ f "< !Wl l Die beide»! schöne» Geschlecht
bisweilen vorlcmiinenden Barlspnre», znsa»i»!e»:
gelvachsenen Angenbranen, tiefes Scheilelhaar
werden dadilrch dinneii 15 Minuten beseitiget.

Mionese
ist von dem lönigl. prenß, Ministerin»! sür Medi'
zinalangelegenheiien geprüft und besitzt die Eigen-
schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder-
zugeben nnd alle Hantniireinigleilen, als: Eom<
mersprossen, Leberslecke, zurückgebliebene Pocken-
flecke, Finnen, trockene uud feuchte Flechten, sowie
Nöthe ans der Nase (welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat) und gelbe Hant zu ent-
fernen. Es wird sür die Wirlnng, welche binneu
14 Tagen erfolgt, garaiilirt und zahlen wir bei
viichlerfolg den Betrag retonr.

Preis per ganze Flasche fl. 2.«»0.
Fabrik von R u t h r >K K o m p , Komman^

dantrnstrasir . ' i i . ( l l7<l--2)
Die Niederlage sür Laibach befindet sich bei

Herrn A l b e r t T r i n k e r , Hanplplatz Nr. ^N»,

Hligekommene Fremde.
Um 1. Juni.

T t a d t W i e n .
Die Herren: Weber, Großhändler; Potzen,

Ingenielir; Hahn nnd Pollat, Agenten, von
Wien. — Weber, Großhändler, von Trieft.

E l e p h a n t .
Die Herren: Slrzynsly, Rcgts.-Caftlau,

von Wien. — Plarschel, Handelsmann. — Frit,
Fleischer, van Rann.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Ecker, t, l. Hauplman», von

Wien.—HUchSmann nnd Spreng, Hauptmann-
Auditors. — Mlady, l. l. KriegScasse-Official.

Kaiser von vesierrcich.
Die Herren: Schilling, Privat, von Trieft.

— Fabioui, — Hrabal. — Serasin, l. l. Ver̂
pflegö-Accessist,

Am 2. Iuu i .
V t a d t W i e n .

Die Herrru: Loser, Kaufmann, »nd Gnis
Marenzi, l. l. Feldmarschalllienlmant, von Trieft.
— MnSqnitter, Kanfmann, von ssanischa. -^
Schwarz, Agent, nnd Hein, vou Wien. -^
v. Arlary, uud Guggy, Tischlermeister, v"U
Graz. — Ran, von Nürnberg.

E l e p h a n t . ,
Die Herren: Snpan, CommiS, von K<"^

gcnfnrt. - Schnsfenhancr, l. k, Lieutenant, nnv
Mofser, Handclöuiann, von Triess. — Hanüich, '- l-
Thicrarzt, von Verona. — Fitz, Handels»!"»»'
von Gotlschec. - . d'Ütree, Handclsniann > >-'?>
Mannheim. — Panlin. Berwallrr. von Th»"
am Hart. — Schega, l. l . BezirlSvorstehcr, v" '

j Sittich.

Dru«l und Verlag von I g n a z v. K l e i n y i a y r uud F e d o r B a m b e r g in Laibach.


